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Mit Bildern durchs Jahr
Schlatzendorf. Im Feuerwehrhaus Schlat-
zendorf findet am morgigen Samstag der
Kameradschaftsabend der Freiwilligen
Feuerwehr Schlatzendorf statt. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Neben einem gemeinsa-
men Essen ist ein Bildervortrag geplant,
mit dem die Feuerwehr das vergangene
Vereinsjahr Revue passieren lassen will.
Eingeladen zur Teilnahme sind alle Mit-
glieder mit ihren Partnern. − vbb

Waldgau lädt zum Hoagartn
Viechtach/Schönberg. Einen unterhalt-
samen Abend im Kunst- und Kulturzen-
trum Schönberg (KuK) am morgigen
Samstag versprechen die teilnehmenden
Sänger- und Musikantengruppen des
Waldgau-Hoagartens 2022. Bayerische
Volksmusik, bayerischer Gesang, bayeri-
sche Geschichten und viel Spaß und gute
Laune erwarten das Publikum ab 19.30
Uhr. Sprecher und Moderator des Abends
ist Karl-Heinz Reimeier. Nach dem Ende
des offiziellen Programms ist noch gemüt-
liches Beisammensein angesagt. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. − vbb

Wandern mit dem Dorfverein
Grafenried. Eine kleine Familienwande-
rung zum Frathknögei und zum Fleder-
mausstollen unternimmt der Dorfverein
Grafenried übermorgen, Sonntag. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am ehemaligen Gast-
haus Grafenried. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen. − vbb

Beten in der Brunnerkapelle
Viechtach. Der Christliche Mütterverein
lädt ein zum Oktoberrosenkranz über-
morgen, Sonntag, ab 14 Uhr in der Brun-
nerkapelle in Tresdorf. Anschließend Ein-
kehr in der „Oidn Wirtsstubn“. Um zahl-
reiche Teilnahme, gerne auch Nichtmit-
glieder, wird gebeten. − vbb

Keine Wassergymnastik
Viechtach/Bad Kötzting. Die Rheuma-Li-
ga teilt mit, dass am kommenden Montag,
31. Oktober, und am Mittwoch, 2. Novem-
ber, die Wassergymnastik im Aqacur in
Bad Kötzting aufgrund der Herbstferien
entfällt. Die Trockengymnastik in der Ka-
sernenturnhalle um 16 Uhr findet aller-
dings statt. − vbb

Freie Wähler treffen sich
Patersdorf. Die Freien Wähler (FW) im
Ortsverband Patersdorf laden zu ihrer Jah-
reshauptversammlung am Samstag, 5.
November, ab 19.30 Uhr in das Gasthaus
Schmid in Prünst ein. Themenschwer-
punkte sind der Jahresrückblick des Vor-
sitzenden Thomas Denk, die Berichte aus
dem Gemeinderat, die Finanzen der Ge-
meinde sowie die Regularien mit Kassen-
bericht und Entlastung. Grußworte der
Ehrengäste schließen sich an. − ja

Kurs übers Fermentieren
Kollnburg. Der Fermentierkurs des Gar-
tenbauvereins Kollnburg im vergangenen
Jahr fand großen Anklang. Deshalb findet
auch heuer wieder ein Kurs am Samstag,
12. November, bei Mariele Klingl, Wiesen-
weg 6, in Kollnburg statt. Beginn ist um 14
Uhr. Um Anmeldung wird gebeten bei
Uschi Stoksa, 3 09942/3459. − ewi

AUS DEM VIECHTREICH

Von Edwin Schedlbauer

Viechtach. Mit der Segnung
eines neuen Kleinbusses, der in
der Hauptsache für Fahrten mit
den Bewohnerinnen und Be-
wohnern verwendet wird, star-
tete am Dienstagabend die Mit-
gliederversammlung des Cari-
tasverbandes Viechtach. „Nur
wer gesegnet ist, kann selber
Segen sein und so soll dieser
Bus Segen bringen“, sagte Pfar-
rer Alexander Kohl aus Boden-
mais, zugleich stellvertretender
Vorsitzender des Caritasver-
bandes, zu Beginn der Fahr-
zeugweihe.

Caritasvorsitzende Monika
Müller trug eine Lesung aus
dem Buch Tobit vor, die davon
handelt, dass der Erzengel Ra-
phael Tobits Sohn Tobias auf
einer gefährlichen Reise beglei-
tete, was letztlich zu einem gu-
ten Ausgang führte. Mit der
Weihwasserbesprengung und
den Fürbitten, wo besonders
um Schadensfreiheit für den
Bus und die darin befindlichen
Menschen gebetet wurde, en-
dete die Segnungszeremonie.

Danach startete die Mitglie-
derversammlung im Speisesaal
des Elisabethenheimes. Vorsit-
zende Monika Müller bedauer-
te bei ihrem Jahresrückblick,
dass sehr viele Veranstaltungen
wegen der Corona-Pandemie
nicht stattgefunden haben.
Trotz der Absage des Sommer-
festes und anderer gewohnter
Festivitäten im Jahreskreis fei-
erten die Bewohnerinnen und
Bewohner jeweils in kleineren
Gruppen intern auf den Statio-
nen. Auch die Weihnachtsku-
gelaktion fand statt sowie die
Beratungstermine und Hilfe-
stellung für Asylbewerber zur
Förderung einer besseren In-
tegration. Müller erinnerte an
die seit Jahren gute Koopera-
tionspartnerschaft mit der Mit-

telschule für Hausaufgaben-
und Mittagsbetreuung und be-
richtete von einem Workshop
zur Anfertigung von Handy-
fotos.

Trotz der Pandemie sei der
Heimbetrieb professionell wei-
tergelaufen, lobte Müller die
Mitarbeiter sowie die Leitung
des Hauses. Dank einiger finan-
zieller Zuwendungen konnte
ein Care-Cruiser und ein Care-
Tablett angeschafft werden, die
von den Senioren rege genutzt

Segen für den neuen Kleinbus
Mitgliederversammlung des Caritasverbandes Viechtach: Pflegeheim zu 99 Prozent ausgelastet

werden, freute sich die Caritas-
vorsitzende.

Heimleiter Markus Quappik
informierte über das Ergebnis
der kürzlich stattgefundenen
Heimprüfung durch den Medi-
zinischen Dienst der Kranken-
kassen, bei dem vom Prüfungs-
team dem Haus eine allgemein
hohe Qualität bescheinigt wur-
de. Über die allgemeine wirt-
schaftliche Lage des Caritasver-
bandes sowie des Zweckbetrie-
bes Elisabethenheim infor-

mierte anschließend Steuerbe-
rater Alfons Seiderer. Wegen
der hohen Auslastung des Hau-
ses mit einer Belegungsquote
von knapp 99 Prozent im ver-
gangenen Jahr konnte ein gutes
finanzielles Polster geschaffen
werden, stellte Seiderer erfreut
fest. Heimleiter Markus Quap-
pik ergänzte, dass sowohl in
diesem wie auch im Jahr 2023
noch etliche Investitionen an-
stünden, die ohne Rücklagen-
bildung nicht möglich seien.

Im weiteren Vortrag des
Heimleiters beleuchtete dieser
die Belegungsstruktur nach Al-
ter, Geschlecht, Sozialstatus
und vorherigem Wohnsitz.
Nach der Stadt Viechtach kom-
men die meisten Bewohner aus
den Orten Kollnburg und Pra-
ckenbach. Quappik informierte
über die Auslastung des Hei-
mes im Zeitraum von drei Jah-
ren und stellte die aktuellen
Personalzahlen vor. Mit den
Bereichen Pflege, Hauswirt-
schaft, Verwaltung und Auszu-
bildende sind im Elisabethen-
heim über 80 Angestellte be-
schäftigt, zählte Markus Quap-
pik auf. Danach gab der Heim-

leiter einen Überblick über die
im Jahr 2021 getätigten Investi-
tionen. So wurden in mehreren
Bewohnerzimmern die Nass-
zellen saniert, Spinte für die
Umkleiden angeschafft sowie
die Hausfassade neu gestri-
chen. Außerdem wurden die
Zimmer mit LED-Leuchten
ausgestattet, neue Pflegebetten
mit Nachtkästchen angeschafft
und zahlreiche weitere kleinere
Neuanschaffungen getätigt.

Auch im aktuellen Jahr wur-
den für Instandhaltung und Er-
satzbeschaffung bereits über
100 000 Euro investiert, infor-
mierte Quappik, was sowohl
von der Vorstandschaft als
auch von den anwesenden Mit-
gliedern wohlwollend aufge-
nommen wurde. Allgemein
wurde in der Versammlung die
Devise bestätigt, dass jedes Jahr
eine gewisse Summe in die In-
standhaltung investiert werden
soll, damit eine Generalsanie-
rung vermieden werden kann.

Im Ausblick auf das Jahr 2023
berichtete Markus Quappik
von der Notwendigkeit der Um-
stellung der gesamten EDV im
Haus, wofür laut Kostenvoran-
schlag gut 30 000 Euro aufge-
wendet werden müssen. Des
Weiteren müssen die gesamte
Lichtrufanlage erneuert wer-
den und Nachbesserungen bei
der Rauchabzugsanlage erfol-
gen. Wegen der angespannten
Parkplatzsituation sollen wei-
tere Stellplätze geschaffen wer-
den, darunter zwei bis drei
Parkplätze mit Lademöglich-
keit für E-Autos. Weiter in die
Zukunft geblickt, regte Heim-
leiter Markus Quappik an, über
ein neues Heizsystem sowie
über die Installation einer PV-
Anlage nachzudenken. Zu-
nächst wolle man jedoch für
das Haus eine allgemeine Ener-
gieberatung in Auftrag geben.

Mit einem Terminhinweis
für die im nächsten Jahr am 25.
Juni stattfindende 25-Jahr-Fei-
er schloss Heimleiter Quappik
seinen umfangreichen Bericht.

Viechtach. „Glauben leben“
ist ein großes Kapitel im Herbst-
und Winterprogramm 2022/23
der Katholischen Erwachsenen-
bildung (KEB) im Landkreis Re-
gen überschrieben. Zu den
zahlreichen Veranstaltungen
zu diesem Thema gehört auch
ein Vortrag von Stadtpfarrer Dr.
Werner Konrad, den er am
Dienstag, 8. November, um
19.30 Uhr im Viechtacher Pfarr-
saal hält.

Unter dem Titel „Gehorsam
dem Hirten folgen oder gemein-
sam als Volk Gottes auf dem
Weg sein“ geht es darum, wie
sich das Erste Vatikanische
Konzil von 1870 bis in die
Gegenwart der Kirche auswirkt.

Im 18. und 19. Jahrhundert
erlebte die katholische Kirche
bis dahin nicht vorstellbare Ka-
tastrophen: die Französische
Revolution, Verfolgung von
Priestern, Auflösung des Kir-

Was Glaube heute bedeutet
Stadtpfarrer Dr. Werner Konrad referiert am 8. November bei der Katholischen Erwachsenenbildung

chenvermögens, Verschlep-
pung des Papstes, Besetzung
des Kirchenstaates sowie die
geistigen Aufbrüche bis hin zu
Marxismus und Ächtung der
Religion als Opium des Volkes.

Die Antwort der katholischen
Kirche war der Rückzug in die
sichere Burg des päpstlichen
Lehramts, das als unverrückba-
rer Fels gegen den Ansturm der
Irrtümer der Zeit gesehen wur-
de. So wurde im Ersten Vatika-

nischen Konzil 1870 die Unfehl-
barkeit des päpstlichen Lehr-
amts definiert. Es folgten viele
Jahrzehnte, in denen der
Kampf gegen die Moderne als
wichtigste Aufgabe der Kirche
erschien.

Erst mit dem Zweiten Vatika-
nischen Konzil, das 1962 eröff-
net wurde, änderte sich diese
Abwehrhaltung. Wie viel von
der alten Feindseligkeit gegen-

über der modernen Welt und
wie viel blinder Papstgehorsam
trotzdem noch bis in die Gegen-
wart hineinwirken und das Er-
scheinungsbild der katholi-
schen Kirche prägen, möchte
der Vortrag von Stadtpfarrer Dr.
Werner Konrad aufzeigen.

Der Eintritt dazu ist frei, die
Organisation hat der Viechta-
cher Pfarrgemeinderat über-
nommen. − hl

Patersdorf. Die Mitglieder der
Jungen Union (JU) Patersdorf
mussten zur Jahreshauptver-
sammlung in den Brauereigasthof
Ettl nach Teisnach ausweichen,
fühlten sich dort aber sehr wohl.
Die Ortsvorsitzende Sophia Heigl
begrüßte die Anwesenden, beson-
ders den stellvertretenden Lan-
desvorsitzenden und Kreisvorsit-
zenden Alexander Hannes aus
Zwiesel, den stellvertretenden
Kreisvorsitzenden Michael Süß,
der aus den eigenen Reihen
kommt, und den CSU-Ortsvorsit-
zenden Herbert Fuchs.

Bei ihrem Rechenschaftsbe-
richt lobte die Ortsvorsitzende,
dass sich die Mitglieder beim
Weinberglerfest wieder sehr gut
eingebracht hatten. Aber auch
thematisch habe man sich in die
Gemeindepolitik und darüber hi-
naus gut eingebracht. So wurde
erneut ein dringend notwendiger
Radweg nach Furthof und damit
die Anbindung nach Teisnach an-
geregt. Insbesondere Michael Süß

bekennt sich klar zu diesem Rad-
weg und gab den beiden JU-Ge-
meinderäten nochmals einige Ar-
gumente an die Hand. Man war
sich darin einig, dieses Thema
nicht aus den Augen zu verlieren.

Ein schöner Erfolg war eine
Telefonkonferenz des Ortsver-
bandes mit dem Bayerischen Ge-

sundheitsminister Klaus Hole-
tschek zum Thema „Gesundheits-
versorgung im ländlichen Raum“.
Dass ein JU-Ortsverband die Mög-
lichkeit bekommt, ein Fachge-
spräch mit einem Staatsminister
abzuhalten, sei großartig, resü-
mierte der Kreisvorsitzende Ale-
xander Hannes. Ein Erfolg sei

auch wieder die Plakataktion zum
Schulbeginn gewesen, die die
Autofahrer vor den noch ungeüb-
ten Schulanfängern warnen sollte.
Sophia Heigl schloss ihren Jahres-
bericht mit dem Dank an die Mit-
glieder für die gute Unterstützung.
Danach folgte der Kassenbericht
und der Kassenprüfbericht. Da es
keine Beanstandung gab, wurde
die Vorstandschaft einstimmig
entlastet.

Alexander Hannes bezeichnete
die JU Patersdorf als einen Aktiv-
posten im Landkreis und somit
auch als wichtigen Bestandteil des
JU-Kreisverbandes.

Zum Abschluss sprach der CSU-
Ortsvorsitzende Herbert Fuchs
noch ein Grußwort und dankte
dem JU-Ortsverband. Er sei stolz
auf die Jung-CSUler und sagte
weiterhin seine volle Unterstüt-
zung zu. Nach dem offiziellen Teil
blieb man noch einige Zeit zusam-
men und diskutierte die aktuelle
politische Lage in der Gemeinde
und weit darüber hinaus. − vbb

JU ist für Radweg in Richtung Teisnach
Jahreshauptversammlung der Jungen Union Patersdorf – Fachgespräch mit Gesundheitsminister

Neuer Werbepartner für den 1. FC Viechtach

FCV-Vorstand Martin Wühr (v.l.) mit Alfons und Thomas Bauernfeind vom
Mediaatelier Bauernfeind bei der Übergabe der Werbebande. - Foto: Privat

Viechtach. Elf Freunde müsst ihr sein. Dieser legendäre Spruch von Sepp
Herberger ziert die Werbebande des Mediaatelier Bauernfeind auf der Re-
geninsel. Wie FCV Vorstand Martin Wühr bei der Übergabe der Bande be-
merkte, ist dieses Motto aktuell wichtiger denn je für die 1. Mannschaft des
Vereins, die sich mit Einsatz und Zusammenhalt aus der Abstiegsregion der
Kreisklasse Regen befreien möchte. Für dieses Vorhaben wünschten Alfons
und Thomas Bauernfeind vom Mediaatelier, das als Full Service Agentur ein
sehr breitgefächertes Leistungsspektrum aufweist, viel Erfolg.

Pfarrer Alexander Kohl besprengte den neuen Kleinbus des Caritasverbandes bei der Segnung mit

Weihwasser. Ihm assistierten Heimleiter Markus Quappik (links) und die Vorsitzende des Caritasverban-

des Monika Müller (rechts). − Fotos: Edwin Schedlbauer

Ein umfangreiches Zahlenwerk sowieRück-undAusblickepräsen-

tierten Steuerberater Alfons Seiderer (von links), Heimleiter Markus

Quappik,CaritasvorsitzendeMonikaMüller undstellvertretenderVor-

sitzender und Pfarrer Alexander Kohl den Teilnehmern bei der jüngs-

ten Mitgliederversammlung des Caritasverbandes Viechtach.

Die Vorstandschaft der JU Patersdorf mit den Ehrengästen: Stellver-

tretender Vorsitzender Michael Süß (von links), Beisitzerin Teresa Leidl,

CSU-Ortsvorsitzender Herbert Fuchs, Schriftführerin Lea Engl, Ortsvor-

sitzendeSophiaHeigl,BeisitzerinKarolinFuchsundKreisvorsitzenderund

stellvertretender Landesvorsitzender Alexander Hannes. − Foto: Ernst
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